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Witz des Tages
Der Richter zum Angeklagten: «Sie
sind beschuldigt, ihren Nachbarn
unter Schimpfworten in den Wald
getrieben und dort ganz fürchter-
lich verprügelt zu haben. Sind Sie
da nicht ein bisschen zu weit ge-
gangen, Angeklagter?» Antwortet
der Angeklagte: «Ja, das stimmt,
Herr Richter. Ich hätte es schon
vorher auf der Wiese tun sollen.»
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In die Herzen der Senioren gesungen
Gesang verschönert das Leben,
Gesang erfreut das Herz: Der
Männerchor Pfäffikon am Etzel
erfreute an drei Dienstagen 
betagte Mitmenschen mit 
einem Liederständchen. 

Höfe. – Das erste Sommerständchen
galt dieses Jahr den Bewohnerinnen
und Bewohnern in der Sidi in der
Oberwacht 7, Pfäffikon, bevor die
Sänger im St. Antoniusheim in Hur-
den und zum Halbjahresabschluss im
Alterszentrum am Etzel Feusisberg
mit einem bunten Liederstrauss auf-
warteten. Natürlich waren alle ge-
spannt, was der Männerchor Pfäffi-
kon am Etzel für diesen Anlass an 
Partitur vorbereitet hatte. So er-
streckte sich das Liederständchen
vom «Winterabschied zu Freude am 
Leben» über «Bajazzo» in die italie-
nische und welsche Schweiz hin zum
«Abiglüte am Zürisee» und zu den
besonders gern gesungenen «Wein-
 lieder». Mit lang anhaltendem Ap-
plaus verlangten die vielen Zuhörer

jeweils eine Zugabe. Für die Sänger
war es wiederum eine grosse Freude,
die vielen strahlenden Gesichter zu
sehen – sehr dankbare Anlässe, die
auch im nächsten Jahresprogramm 

ihren Platz finden. Die Sänger bedan-
ken sich für das Befeuchten der tro-
ckenen Kehlen und für die grosszügi-
ge Verpflegung.

MÄNNERCHOR PFÄFFIKON AM ETZEL

Der Männerchor Pfäffikon am Etzel gab bekannte Melodien zum Besten. Bild zvg

Bowlingbahn erobert
Bei der Planung des Ferien-
plauschs Freienbach hatte das
Organisationskomitee eine Vor-
ahnung, dass das Wetter der
letzten Woche nicht so gut sein
könnte. Denn was gibt es bei 
einer solchen Witterung Besse-
res zu tun, als zu bowlen?

Freienbach. – So machte sich unlängst
eine Truppe von 24 Kindern  mit Zug
und Bus auf den Weg, um in Jona die
Bowlingkugel zu werfen. Dort wur-
den sie zuerst mit passenden  Schuhen
ausgerüstet, bevor sie in Gruppen von
maximal sechs Kindern auf die Bah-
nen verteilt wurden. Nach einer kur-
zen Einführung konnten die Kugeln
rollen. Ziel war es, die zehn Kegel,
wenn möglich mit einem Ballwurf, 
abzuräumen. Gelang dies nicht beim
ersten Mal, hatten die jungen Bowler
eine zweite Chance, die noch stehen-

den Kegel zu treffen. Der Gruppen-
sieger erhielt nach zwei Stunden be-
geistertem Spiel zur  Belohnung einen
Lollipop. (eing)

Kinder im Gefängnis
Am Freitagmorgen wurden auf
dem Polizeiposten Lachen 
zehn Kinder in die Arrestzelle
gesperrt. Was haben sie an-
gestellt? Nichts, denn sie 
waren im Rahmen des Ferien-
plauschs lediglich bei der 
Polizei zu Besuch.

Freienbach. – Um 9.30 Uhr begrüsste
Kantonspolizist Pascal Reichmuth
18 Kinder, die während dieses Aus-
flugs viel Interessantes über den All-
tag der Polizisten erfuhren. So beka-
men die Ferienplausch-Teilnehmer
auch einen Eindruck, wie sich ein Po-
lizeihund auf Verbrecherjagd macht.
Auch konnte die Gruppe die Fahr-
zeugflotte der Kantonspolizei bewun-
dern und lernte, was ein Polizeiauto
standardmässig alles mit sich führt.
Zum Rundgang gehörten auch das
Blasen ins Röhrchen für einen Alko-

holtest und das Kennenlernen des
Fingerabdruck-Scanners. Ein Höhe-
punkt war natürlich die Besichtigung
der Arrestzelle. (eing)

Für einmal hinter Gittern: Teilnehmer
des Ferienplauschs. Bild zvg

Wer trifft alle Kegel? Die jungen Bowler
waren fleissig bei der Sache. Bild zvg

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Feusisberg
Bauherrschaft: SimmenStyle AG,
Chaltenbodenstrasse 16, Schindellegi;
Projekt: Vitogaz Switzerland AG, 
A Bugeon, Cornaux; Grundeigen-
tümer: Christoph und Alina Brunner, 
Höh-Rohnenweg 18, Wilen. Bau-
 objekt: Flüssiggastank, erdverlegt,
Casamattweg 1a, Feusisberg (ohne
Baugespann).

Dem gebrannten 
Tropfen auf der Spur
Der diesjährige Halbtagesaus-
flug der Mitglieder des Frauen-
und Töchtervereins Wollerau
führte die Teilnehmerinnen
nach Oberarth in die Destille-
rie Fassbind. 

Wollerau. – Eine grosse Schar Frauen
lauschte gespannt den fachkundigen
Ausführungen, welche allerlei Wis-
senswertes über die traditionsreiche
Firma aber auch über die Herstellung
von Edelfruchtbränden vermittelte.
Anschliessend konnten die Teilneh-
merinnen die edlen Tropfen eigen-
händig kosten – ein Angebot, welches
sie sodann auch rege nutzten. 

Um 16.30 Uhr fuhr die Gruppe je-
doch weiter an den Aegeriesee. Im 
Restaurant «Morgarten» wurde den
Höfnerinnen sodann ein leckeres 
Nachtessen serviert, bevor sie über
den Raten wieder zurück an den Aus-
gangspunkt der Reise fuhren. 

FRAUEN- UND TÖCHTERVEREIN 
WOLLERAU

BÄCH

Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Dienstag feiert Josefina
Schrag-Flühler im Neugüetli 16 ihren
80. Geburtstag. Wir gratulieren der 
Jubilarin herzlich und wünschen ihr
alles Gute. (asz)

Respekt vor täglich Brot
Der Berggottesdienst in der
Bruder-Klausen-Kapelle auf 
der Sattelegg am Sonntag war
ein Dank- und zugleich ein 
Fürbitt-Gottesdienst. Dazu ein-
geladen hatte der Alpwirt-
schaftliche Verein March-Höfe. 

Von Kurt Kassel

Sattelegg. – Mit dabei war auch die
Sennengesellschaft Feusisberg. Damit
gaben die Bauern und deren Frauen,
von denen viele in schmucker Tracht
erschienen, einerseits ein Zeichen des

Dankes, andererseits die Fürbitte für
einen weiterhin guten Verlauf des Jah-
res ab. Die Fürbitte galt auch den 
Älplern und ihrem Vieh. Sie sollen nach
dem Alpsommer wieder gesund in die
Täler zurückkehren.

Kultivierter Umgang mit Nahrung
Das Wort Gottes spreche von land-
wirtschaftlichen Produkten als einer
Gabe Gottes. Mit diesen Gaben solle
man nicht spekulieren, sondern dank-
bar dafür sein. Man solle mit diesen
Gaben einen kultivierten Umgang
pflegen, der dem Herzen des Gebers
entspreche. Pater Anselm aus Feusis-

berg verstand es damit, den Besuche-
rinnen und Besuchern mit der Ge-
schichte des Sämanns das  Thema 
näherzubringen. 

Passend zum Thema des Gottes-
dienstes verschönerten Berta Port-
mann und Vroni Fleischmann aus 
Feusisberg mit Jodelliedern wie
«S’Plange», «Chilchi Jutz», «E Sunne-
tag» oder «Es Blüemli» die Feier. Dass
sich zu Beginn des Berggottesdienstes
sogar die Sonne zeigte, mag ein gutes
Omen sein. Der grosse Frieden und die
Freude, welche spürbar über diesem
Berggottesdienst lagen, sind ein Zei-
chen der Hoffnung. 

Jodelgesänge von Berta Portmann (links) und Vroni Fleischmann verschönerten den Gottesdienst.  Bild Kurt Kassel

Von Braunwald 
aufs Rietstöckli
Ausserschwyz. – Bei gutem Wetter 
machen die Naturfreunde Lachen am
Dienstag, 22. Juli, eine leichte Berg-
tour (T2) und steigen auf das Riet-
stöckli, einem Aussichtspunkt über
dem Linthal, wo sie sich aus dem Ruck-
sack verpflegen. Der Abstieg auf dieser
Route ist eine Panoramawanderung
über Rieter Ortstafel, Bergetenseeli
zum Grotzenbüel, von wo aus sie 
mit der Seilbahn ins Tal gelangen. Die
Distanz beträgt 13 Kilometer, die 
Gehzeit 4 ½ Stunden, der Aufstieg 
total circa 750 und der nirgends steile
Abstieg circa 600 Meter. Wanderstöcke
sind empfohlen. Die S25 fährt auf
Gleis 5 ab Pfäffikon um 7.09 Uhr, ab
Lachen um 7.13 Uhr, ab Siebnen um
7.17 Uhr und ab Ziegelbrücke um
7.30 Uhr. Der Wanderleiter befindet
sich beim Halt in Lachen im vorders-
ten Wagen. Es ist geplant, dass die Teil-
nehmer um circa 18 Uhr zurück sind. 

Bei schlechtem Wetter steigen die
Naturfreunde hingegen auf Alpstras-
sen über Schwettiberg und Grotzen-
büel hinauf zum Ortsstock-Haus, wo
der Wirt ihnen das Mittagessen servie-
ren wird. Der Abstieg führt – je nach
Wetter auf dem gleichen Weg oder auf
einem Bergweg – über Bräch nach
Braunwald. Die Distanz der Schlecht-
wetter-Variante beträgt zehn Kilome-
ter, Auf- und Abstieg umfassen je
600 Meter. Für den Aufstieg werden
zwei, für den Abstieg 1 ½ Stunden 
benötigt. Die Abfahrtszeiten sind die-
selben wie oben bereits geschildert. 

Auskunft darüber, welche Tour
durchgeführt wird, erhalten die Teil-
nehmer am Sonntag ab 20 Uhr unter
Telefon 1600. Internetbesitzer bekom-
men zu diesem Zeitpunkt eine E-Mail.
Interessierte Wanderfreunde sind stets
willkommen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Versicherung ist Sache 
der Teilnehmer. Die Wanderleitung hat 
Ueli Seitz, Telefon 055 410 24 92, 
Natel 077 450 58 08, inne.

NATURFREUNDE LACHEN


